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Sommerfunde der Großen Bartfledermaus, 
Myotis brandti (Eversmann, 1845), 
im Bezirk Schwerin (Meddenburg) 

Von RA!.PH lABES, Schwerin 

Mit 4 Abbildungen 

Fehlten noch 1971 jegliche konkreten Angaben über die Sommerverbreitung der 
Großen Bartfledermäuse in der DDR (HANAK 1971, zit. nach SCHMIDT 1979) , so 
konnte SCHMIDT (1979) erste gefundene Wochenstuben dieser Art aus dem jahre 
1977 für die DDR mitteilen. Im selben jahr fing GRIMMBERGER (1980) in Beestland 
(Bez. Neubrandenburg) Tiere dieser Art in Fledermauskästen und konnte 1978 
die Existenz einer Wochenstube wahrscheinlich machen. Im Damerower Wald 
(Kr. Prenzlau, Bez. Neubrandenburg) wurden 1979 Sommerfunde der Großen 
Bartfledermaus gemacht, und 1980 konnte durch den Nachweis von juvenilen 
Tieren die Existenz von Wochenstuben vorausgesetzt werden, die dann 1981 
auch in Fledermauskästen entdeckt wurden (HEISE 1983) . Sommernachweise der 
Großen Bartfledermaus aus dem Bezirk Rostock fehlen noch. Hier wurde bisher 
nur ein Winterfund bekannt (ZÖLLICK 1984) . Für den Bezirk Schwerin fehlten bis
her Nachweise dieser Art völlig (LABES 1985) , wurden aber durchaus erwartet 
(KIESEWETTER u. LABEs 1984) . 

Am 14. VI. 1986 wurde an einem schon über jahre bekannten Fledermausquar
tier in Ventschow (Kr. Sternberg) der Ausflug beobachtet, registriert und ein 
Stichprobenfang durchgeführt (Abb. 1) .  Dieses Quartier hielt der Autor nach 2 
früheren Totfunden juveniler Zwergfledermäuse für eine Wochenstube der ge
nannten Art. Nach dem Fund einer gemischten Wochenstube von Rauhhaut- (9,8) 
und Zwergfledermäusen (8,4) in einem FS 1-Kasten unweit des oben genannten 
Quartiers am 28. VIII. 1985 gemeinsam mit G. und K. HOCHHOLD, Berlin, entstan
den Zweifel. Der Stichprobenfang vom 14. VI. 1986 ergab dann auch 7 Rauhhaut
fledermaus-99 und ein als Bartfledermaus-9 zu erkennendes Tier, welches H. LA
BES sofort wegen der helleren, "goldigeren" Fellfärbung auffiel (Unterarm 35,2 mm, 
5. Finger 40 mm) . Das Tier wurde, da es schon geboren hatte, freigelassen, ohne 
eine eindeutige Bestimmung nach Zahnmerkmalen durchzuführen (keine Hilfs
mittel, keine Erfahrung) . Insgesamt flogen an diesem Abend mehr als 107 Tiere 
aus. 

Dies überraschende Ergebnis führte zu einem größeren Registrierfang am 20. VI. 
1986 durch den Autor, Dr. H. GATZ und U. BINNER. Es wurden 1,35 Rauhhaut
fledermäuse und 0,9 Zwergfledermäuse gefangen, weitere 3S Ex. konnten noch 
beobachtet werden, so daß an diesem Abend mindestens 80 Tiere ausflogen. 
Dieser "Mißerfolg" führte dazu, daß keine weiteren Sonderaktionen unternom
men wurden, um die Große Bartfledermaus eindeutig nachzuweisen. 

überraschenderweise fand der Autor bei einer Routinekontrolle des Fleder
mauskastenreviers Brahlstorfer Hütte, Kr. Schwerin-Land (Abb. 2) am 14. VIII. 
1986, die mit Dr. j. FUCHS und Dr. R. BRÄSICKE durchgeführt wurde, wiederum ein 
Bartfledermaus-9, welches diesmal durch noch größere Unterarmlänge (36 mm) 



Abb. 1. Ornithologische St<ltion Ventschow, Kr. Sternberg, mit Wochenstubenge
meinschaft von Pipistrellus pipistrellus, P. nathusii und Myotis brandti. 

AuCn.: U. BINNER 

Abb. 2. Fledermauskastenrevier Brahlstorfer Hütte, Kr. Schwerin-Land (Betreuer 
Dr. J. FUCHS); in diesem FS 1-Kasten an zersplitterter Buche wurde M. brandti 

gefunden. AuCn.: Dr. R. BRii,5ICKE 
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Abb. 3. Myotis brandti-Q aus dem FS t-Kastcnrcvier Brahlstorfcr I-lütte; beachte 
Glanz auf Rücken. Aufn.: Dr. R. BKÄSICKE 

Abb. 4. Gebiß des M. brandti-Q aus dcm FS 1-Kastenrevic[ Brahlstor(cr Hütte. 
Auf.: U. ßINNER 
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auf M. brandti hinwies und wiederum durch eine auffällige goldige Rückenfell
färbung auffiel (Abb. 3). Bei diesem Tier war der Cingulum-Höcker deutlich aus
geprägt und schon ohne Lupe erkennbar (Abb. 4) . 1  

Im Material von BAAG0E (1973), HANAK (1965, zit. n. GAUCKLER u. KRAUS 1970) 
und GAUCKLER und KRAUS (1970) werden die beiden von uns gemessenen Unterarm
maße von der Geschwisterart M. mystacinus nie erreicht. Aber HACKETHAL (1982) 
hatte in seinem Material erheblich größere M. mystacinus und machte damit wie
derholt auf die beschränkte diagnostische Bedeutung dieses Maßes aufmerksam. 
Uns erscheint durch die bisherigen Weibchenfunde das Sommervorkommen und 
die Ausbildung von Wochenstuben im Raum des Bezirkes Schwerin als bewiesen. 
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1 Herrn Dr. D. HEIDECKE danke ich für eine Nachbestimmung des Tieres. 
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